
Neue Bücher
KUM FORSCHUNG Bischof Bell hat eine Fülle VO  5 doku=

mentarischem Material hinterlassen. 1neUN SINNUNG
Biographie VO.  D 4OT1 Seiten konnte nNOT:

wendigerweise 1Ur einen Ausschnitt aus
Ronald Jasper, George Bell, Bishop dieser Fülle bringen. Da{fs dieser Ausschnitt

1n seliner Thematik auf die Interessen desof Chichester. Oxford Univers1ity Press,
London 1967 4OT Seiten. Geb sh, englischen Lesers ausgerichtet se1ln mußte,

38/_ 1st verständlich. Dennoch enthalten die

Rolf Hochhut und Eberhard Bethge ha= Kapitel Aate and Work Leader iın ( T1=
S15“ , „The Refugees”, „Life anı Workben ın jüngster Zeit den Namen des CI S= ano Oxford“ / 12 „Church, Community,ischen Bischofs VO  z Chichester, George

Bell, einer weılteren deutschen OÖfFfentlich= anı State“”, 13 „Ihe Sword of the SPIifNt:,
F „The Statesman ın Wartime“ un 16keit bekannt gemacht. Hochhut durch se1in „The World Council of Churches“” wich:  =

1mM Oktober 1967 uraufgeführtes Schau:  =  - tıges un ZU Teil bisher unbekanntesspiel „Die Soldaten”“ und Bethge durch Material 70R Geschichte des deutschen
sSeline Biographie Dietrich Bonhoeffers. Kirchenkampfes und des Aufbaus desHochhut stellt Bischof Bell als den egen= Okumenischen ates der Kirchen.spieler Winston Churchills in der rage Es ware wünschen, dafß sich eiın deut:der Flächenbombardierung deutscher GStädte

scher Verleger azu entschliefßen könnte,1mM 2. Weltkrieg auf die Bühne E. Bethge
schildert Bischof Bells persönliche Bez1le= elne deutsche Übersetzung dieser Biogra  =
hungen Dietrich Bonhoeffer und durch phie herauszubringen. Da das Manuskript

des Autors für den englischen Druck BC=diesen ZALLE: Bekennenden Kirche 1ın Deutsch=
kürzt werden mulßte, könnte 198828  — vielleichtand ausgehend VOonNn dem OriginalmanuskriptWer War Bischof Bell? George Bell hatte Abschnitte VOoOoN mehr okalem englischensich VOTSCHOMMENL, in seinem Ruhestand Interesse kürzen und dafür andere, für

seline Memoiren schreiben. Er wollte den deutschen Kirchenkampf relevanteber die Geschichte der Kirche VO  a} Eng;  - Passagen einfügen. iıne solche deutscheland selit dem Tode Erzbischofs Davidsons
berichten, der maßgeblichen Anteil Ausgabe der Biographie Bischof Bells

könnte einen wichtigen Beitrag 78R Gehatte, ber die ökumenische Bewegung schichte der ökumenischen ewegungun! seine „Beziehungen ZUTLI Widerstands-= eisten. Armin Boyensbewegung ın Deutschland und anderswo
während des Weltkriegs”. Bell ber Oecumeni1ca. ahrbuch für ökumenischestarb, Onate nachdem In den Ruhe Forschungen 1967 Hrsg, VO  > ant:stand Wa  E Die Kirche VO  5 Eng:  s
land beauftragte Dr. Norman Sykes, einen zenbach Uun!: Vilmos ajta Gütersloher

Verlagshaus erd Mohn, Gütersloh
j08  IL Freund Bischof Bells, die Biographie 1967 345 Seiten. Leinen 36,—.Bells schreiben. Auch Sykes starb, hne
selinen Auftrag ber die ersten Vorberei= Das nstıitut des Lutherischen Welt:
tungsarbeiten hinausgebracht haben bundes für ökumenische Forschung
5So wurde Canon Jasper, der nicht den Vor= Straßburg widmet se1n zweiıtes, 1967 el:  =

teil hatte, Bell gut gekannt haben schienenes Jahrbuc| dem dänischen Pro:
w1e Norman Sykes, mıiıt der Arbeit der fessor K. E. Skydsgaard ZU) 65. Geburts=
Bell=-Biographie betraut. eın Werk liegt tag ine solche Ehrung War fällig, gehört
11LU  z 1ın englischer Sprache VOL. Skydsgaard doch den namhaften Theo
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logen des heutigen Luthertums SOWIE Straßburger nst1ıtu: annımmt, und
den Wegbereitern und Förderern dieses ann deshalb ZUT Lektüre NUur empfohlen
Instituts. Unnötig ‚SC} da{f die uali= werden.
tat sämtlicher eiträge dieses zwelıten Ban= Dennoch können wWwel kritische Ein=
des, mı1t dem sich die Mannschaft Vil= wände nicht unterdrückt bleiben. Es waäare
11105 ajta der OfFffentlichkeit erneut VOI: einmal wünschen, da{fs der /usammen=
stellt, dem Kang dieses Forschers ent: hang der hier vorgelegten Beiträge ZUTLT
spricht. Das Nstıtu möchte über diesen Arbeit des Instituts deutlicher ZU Aus:
Anla{fs hinaus Rechenschaft bgeben über druck ame Es 1sSt nicht immer evident,
seine Arbeit, und unterstreicht seine welchen ezug eın Aufsatz konkreten
internationale Bedeutung dadurch, da{fs Forschungen der Veranstaltungen des
utoren mehrerer Kontessionen un Spra:; Straßburger Teams besitzt.
chen Wort kommen 1äßt 1le Beiträge Zwelitens genugt nicht, einen solchensind in der Muttersprache des Autors PU= Band als allgemeinen Niederschlag heu=bliziert, Was die weltweite Verbreitung 1ger ökumenischer Forschung publi  =  sdes Bandes zweitellos Ördert und seinen
modellartigen Charakter unterstreicht. (Zu: zieren. Das Okumenische allein 1st kein

ausreichender Integrationsfaktor für 16 Bel:sammenfassung ın den beiden anderen traäge VoNn solcher Spannweite. ImmerhinSprachen des englischen, französischen und
deutsch geschriebenen Buches sind bei= oibt Themata, die vordringlich, und

solche, die weni1ger relevant sind Deshalbgegeben). waäre für künftige ahrbücher wünschen,
Genau besehen, hat das Straßburger da{fs S1e für die einzelnen eiträge eine the=

Nstıtu: mi1t dieser Veröffentlichung nicht matische Eingrenzung vornähmen und
1LUT die alte Kontroverstheologie, sondern w1e einen Faden zeıgten. Die
auch die klassische Konfessionskunde Geschlossenheit und Wirkung dieser
überwunden. Denn alle Beiträge s1e sind wichtigen Arbeit würde dadurch sicherlich
kirchengeschichtlicher, systematischer und vergrößert.kirchenrechtlicher atur behandeln ihren Hans Weissgerber
Gegenstand ökumenischen Aspekten,

ın der Fragestellung nach der Einheit Klaus=Martin Beckmann, Unitas Ecclesiae.
der Kirche. Hier wird eine HNECUC, durchaus iıne systematische Studie VASOE Theologie=nachahmenswerte Methode theologischer geschichte des E Jahrhunderts (‚üters=
Forschung erprobt. Es sind insgesamt, loher Verlagshaus erd Mohn, Güters=
einen Forschungsbericht eingeschlossen, loh 1967 224 Seiten Leinen
16 Arbeiten, die sichthbar machen, wıe Die iın der Kirchen= und Frömmigkeits=ökumenischen Perspektiven theolo=
gische Forschung betrieben werden annn geschichte des 19. Jhs liegenden Vorauss

und sollte. Sie einzeln ennen er setzungen der ökumenischen Bewegung
sind bekannt. Dagegen i1st die Rolle und

Sar würdigen), würde den Raum der Bedeutung der Einheitsfrage innerhalbRezension / einzelne auszuwäh=-
len, hieße anderen Unrecht tun. Die der Ekklesiologie (genauer: der Ekklesio=

logien) des I Jhs bisher LLUTL 1n Einzel=Spannweite reicht VOoO  zn Arbeiten über Ite studien der 1n Verbindung mi1t anderenKirchengeschichte bis Untersuchungen
ZUm I1 Vatikanischen Konzil. Themenbereichen herausgearbeitet worden.

Mit seinem Überblick ber die Behand=
Das ahrbuch „Oecumenica” wird damit lung dieser rage 1ın der deutschen Theo=

ein Spiegelbild für die Weite heu= logie hat Beckmann zweitellos einem Desi=
tiger ökumenischer Theologie und For derium vieler ökumenisch interessierter
schung SOWI1Ee der Themata, deren sich das Theologen entsprochen. eın Buch Ördert
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